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ithelmshavener Tageblatt
Bestelmtße«

auf da» „Tageblatt- , welche» mit
» uSnahme Montags täglich erscheint
nehmen Me Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustü-
lunglgebühr, sowie die Expedition
»U Mk. 2,25 frei ins Hau» gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher
Redaktion U. Expedition :

Wrzetße»
nehmen autwSrtS all« Nnnoncen«
Lüreau», in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
b gespaltene Torpuizeil« oder deren
Rau« für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für «uSwärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.
Kranpr-lmenstraße Ür. 1.

Pabliblllioas -OkM für siimmtlichc Kaiser!., König! , u. Mt. Kehörben , swie siir die Gemeinden NenMtgödens «. Kant.
Inserate für die laufende Nummer werde« bis spätestens Mittags l Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

^ 178. Freitag, den 1. August 1890. 16. Jahrgang.
Deutsches Reich

— Ueber den bevorstehenden Besuch des Kaisers Wilhelm II .
in Rußland gehen der „ Wes .-Ztg . " aus Petersburg nachstehende
aus offiziellen Angaben geschöpfte Mittheilungen zu : Kaiser Wilhelm
wird an Bord der Jacht „ Hohenzollern " am 16 . August im Hafen
von Reval , der Hauptstadt der Provinz Esthlund , eintreffen nnd
sich am nächsten Tage mit der Eisenbahn nach Narwa begeben , wo
er von den russischen Manövertruppen in feierlicher Weise begrüßt
werden wird . An den nächstfolgenden Tagen wird der deutsche
Monarch einer Reihe von militärischen Hebungen beiwohnen, die
am 24 . August mit einer großen Truppenschau auf der Ebene von
Krasnoje -Zclo ihren Abschluß finden werden. Sodann wird der
hohe Gast sich mit dem Zaren nach Schloß Peterhof begeben und
von dort aus die Rückreise mach Deutschland antreten . Die Nach¬
richt einiger Blätter , daß der deutsche Kaiser auch den in Wolhynien
abzuhaltenden Manövern beiwohnen werde, ist völlig unbegründet .
Kaiser Alexander III . wird alsbald nach der Abreise des deutschen
Monarchen für kurze Zeil auf seinem Gute Spala in Polen
Aufenthalt nehmen, von wo er sich sodann zu den großen Waffen¬
übungen begeben wird , die in der ersten Hälfte des September in
Wolhynien abgehalten werden. Bei diesen strategischen Manövern
werden General Dragomiroff und General Gurko an der Spitze
je eines Armeekorps, und zwar ersterer als Befehlshaber der
Truppen des Militärbezirks von Kiew und letzterer als Befehls¬
haber der Truppen des Militärbezirks von Warschau einander
gegenüberstehen.

— Prinz Rupprecht von Bayern , Sekondelieutenant L In sults
des bayerischen 3 . Feldartillerie -Regiments , hat sich nach Beendigung
der Studien an der hiesigen Universität nach München zurück-
begeben. ,

Berlin , 29 . Juli . Der Chef des Generalstabes der Armee
Graf Waldersee, wird in den nächsten Tagen in Altona eintreffen,
um demnächst eine dreitägige Inspektionsreise in das Manover -
terrain bei Flensburg anzutreten .

— Der „ Reichsanz . " meldet, daß der bisherige außerordent¬
liche Gesandte am hessischen Hofe, Frhr . v . Thielemann , von diesem
Posten abberufen worden ist.

— Dem Vernehmen nach gedenkt die Kaiserin von Oester¬
reich sich vor Antritt ihrer großen Reise zu mehrtägigem Aufent- I
halt nach Feldafing zu begeben , wo bereits ihre Schwester, die
Gräfin Trani , weilt . — Der für Oktober geplante Parteitag der
deutschen Sozialdemokraten wird sich dem Vernehmen nach auch
mit einigen Anträgen auf Abänderung des Parteiprogramms be¬
schäftigen , insbesondere soll die Unvereinbarkeit der sozialistischen
Weltanschauung mit der Religion zum Parteigrundsatz erhoben
werden . Ferner wird sich der Parteitag mit der Frage beschäfti¬
gen, in welcher Weise die landwirthschaftlich ihätige Arbeiterbe¬
völkerung für die sozialdemokratische Lehre und Partei erfolg¬
reicher als bisher gewonnen werden könne . — Die durch die
Presse gehende Mittheilung der „ Tägl . Rundschau"

, wonach die
Aufhebung des Welfenfonds zu den nächsten gesetzgeberischen Vor¬
schlägen des preußischen Staatsministeriums gehören und von einer
Denkschrift über die bisherige Verwaltung dieses Fonds begleitet
sein werde, scheint zu jenen Vermuthungen zu gehörigen, die seit
Amtsantritt des neuen Reichskanzlers und des neuen preußischen
Finanzministers massenhaft aufgetaucht sind , ohne daß eine einzige
davon bisher in den Thatsachen eine Bestätigung gefunden hätte .
Die Angelegenheit des Welfenfonds insbesondere erfordert so sorg¬
fältige Erwägungen nach mannigfachen Richtungen , daß vorerst
an einen gesetzgeberischen Vorschlag zur endgiltigen Lösung der
Frage nicht zu denken ist. — Um dem wachsenden Mangel an

Elementarlehrern abzuhelfen, hat die preußische Unterrichtsver¬
waltung die Errichtung neuer Seminare in verschiedenen Landes -
theilen ins Auge gefaßt.

— Die „Kreuzztg . " hält ihre Mittheilung , daß die Absicht
bestehe, Dr . Peters in den Reichsdienst zu übernehmen, der Ab¬
leugnung der „ Nordd . Allg . Ztg . " gegenüber aufrecht. Wahr¬
scheinlich erscheint die Uebernahme des Herrn Peters in den Reichs¬
dienst gerade nicht.

— Außer der neuesten Erleichterung des Paßzwanges in
Elsaß-Lothringen ist eine weitere Vergünstigung jetzt dadurch ge¬
währt worden, daß Franzosen die Ausübung der Jagd wieder ge¬
stattet ist , falls sie Besitzthum in Elsaß-Lothringen haben und
keinerlei Stellung in der Armee bekleiden .

Hamburg , 30 . Juli . Vor seiner Abreise hat Fürst Bis¬
marck noch eine Unterredung mit einem russischen Zeitnngsbericht-
erstatter gehabt.

Altona , 30 . Juli . Der König von Schweden besucht
zwischen dem 5 . und 8 . August mittelst der Dampfyacht „ Droit "
die deutsche Kaiserin in Saßnitz .

Magdeburg , 30 . Juli . Die sozialdemokratische „ Volks¬
stimme " erklärt das Vorgehen des Berliner Volksblattes und des
Reichstags-Abgeordneten Bebel gegen die sächsische Arbeiter -Zeitung
in einem Leitartikel über „Die Gefährdung des Rechtes der freien
Meinungsäußerung in der Sozialdemokratie " für undemokratisch
und prinzipiell verwerflich . Der Artikel enthält scharfe Angriffe
auf die in der Partei eingerissenen Mißstände. Die hiesige sozial¬
demokratische Arbeiterschaft steht zum überwiegend größten Theile
auf dem radikalen Standpunkt der Volksstimme .

Dresden , 30 . Juli . Bei der Generalversammlung deutscher
Eisenbahnverwaltungen sind 64 mitteleuropäische, dem Vereine an¬
gehörende Eisenbahnverwaltungen vertreten . Den Vorsitz bei den
Verhandlungen führt Herr Regierungsrath Reitzenstein von der
geschäftsführenden Direktion in Berlin . Begrüßt wurden die De-
legirten durch Herrn Staatsminister Timme . Der Antrag , das in
Ungarn vielfach übliche System der Kilometer-Werthmarken für das
ganze Gebiet des Vereins einzusühren , wurde zurückgezogen . Der
Antrag der Personenverkehrskommission, die zusammenstellbaren
Nnndreisehefte vorerst bis Ende 1894 fortbestehen zu lassen , fand
Sin rahme .

München , 30 . Juni . Nach der „Deutschen Reichsztg." ist
das Befinden des Staatsministers Frhrn . von Lutz hoffnungslos .

Bad Kissingen , 30 . Juli . Fürst Bismarck wird am
nächsten Sonnabend Nachmittag hier eintreffen und seine alte
Wohnung in der oberen Saline beziehen . Die ihm zur Ver¬
fügung gestellten königlichen Equipagen sind heute aus München
angekommen . Auch sind für den Fürsten dieselben telegraphischen
Einrichtungen getroffen wie früher .

Meiningen , 27 . Juli . Eine seitens der Geistlichkeit ver¬
suchte neue Einrichtung , nach welcher die Kirchenbesucher sich wäh¬
rend des Gottesdienstes fünfmal , und zwar beim Verlesen des
Bibeltextes , bei der Liturgie u . s. w . , von den Sitzplätzen erheben
sollen , hatte hier vielfachen Widerstand hervorgerufen . Der Kir¬
chenvorstand hat nun folgenden Anschlag in der Kirche angebracht :
„ Das Aufstehen der Gemeinde von den Sitzplätzen bei Bibeltext¬
verlesungen und anderen liturgischen Handlungen während des Got¬
tesdienstes läuft der hier in der Stadt Meiningen hergebrachten
kirchlichen Ordnung und Sitte zuwider und hat , außer der Schluß¬
liturgie , zu unterbleiben ."

Ausland .
Ischl , 30 . Juli . Aus Anlaß der Vermählungsfeier der

Erzherzogin Marie Valerie ist Ischl festlich geschmückt. Nament¬

lich die Kirche ist reich mit Orangenbäumen , Palmen und anderen
tropischen Gewächsen dekorirt. Im Anschlüsse an dle kirchliche
Feier findet im Coursaale ein Dejeuner zu 63 Gedecken statt .
An der Tafel wird dasselbe Service in schwerem Golde verwendet ,
welches bei der Monarchenentrevue in Kremsier gebraucht wurde .
Abends wird eine Festvorstellung im Theater stattstnden und wer¬
den Freudenfeuer auf den Bergspitzen angezündet werden.

Brüssel , 30 . Juli . Ganz Belgien rüstet sich , dem deutschen
Kaiser einen ebenso glanzvollen wie herzlichen Empfang zu bereiten.
Der König wünscht ausdrücklich einen grandiosen Empfang und
leitet selbst alle Maßnahmen . Schon heute darf man sagen , dast
keinem ausländischen Monarchen bisher seitens Belgiens so große
Ehren erwiesen worden sind . Der Babnhof , alle Schleusen und
Landungsstellen werden neu bemalt ; ganz Ostende und beide Esta-
kaden werden mit deutschen und belgischen Fahnen geschmückt. Zwei
festlich geschmückte Postdampser begleiten des Kaisers Jacht „ Hohen¬
zollern " . . Der König selbst hat sein altes Schloß bezogen und
überläßt das ganze königliche Landhaus am Strande dem Kaiser,
dem Prinzen Heinrich und dem kaiserlichen Gefolge. Das Land¬
haus ist prächtig ausgestattet worden . Nachmittags findet im Kur¬
hause unter Mitwirkung der Kapelle des Guiden -Regiments und
des Brüsseler Gesangvereins „Artisans Munis " ein Konzert statt .
Nach Beendigung des Prunkmahles im Stadthause , an welchem
die Bürgergarde die Wache hat , findet eine glänzende Beleuchtung ,
ein Feuerwerk am Strande und ein Zapfenstreich statt , an welchem
die Militärkapellen aus Ostende , Brüssel , Antwerpen , Brügge ,
Gent , Tournai und Ipern Mitwirken werden — kurz es wird
alles aufgeboten, um den erlauchten Gast würdig zu feiern und
von den freundschaftlichen Gefühlen Belgiens für Deutschland be¬
redtes Zeugniß abzulegen. Der ' belgische Staat , der König und
die Stadt Ostende tragen die Kosten des Empfangs aber mit
frohen Herzen.

London , 30 . Juli . Dem bevorstehenden Besuche des deut¬
schen Kaisers widmet der „ Standard " einen sympathischen Leitar¬
tikel . Nach Hinweis aus die besonderen Gründe , warum die An¬
kunft des Kaisers augenblicklich eine besonders herzliche Begrüßung
und Befriedigung veranlasse, betont der „ Standard " die Identität
der Interessen und Anschauungen Englands und Deutschlands.
Deutschland habe das größte Landheer , England die größte Flotte .
Es sei undenkbar, daß beide sich widersprechendeZwecke verfolgten ,
aber leicht denkbar, daß sie für einen gemeinsamenZweck zusammen¬
wirkten.

London , 30 . Juli . Nach dem Hofberichte hat die Königin
höchst beruhigende und befriedigendeNachrichten über das Befinden
der Kronprinzessin von Griechenland und deren Sohn erhalten .

London , 30 . Juli . Nach einer Meldung der „ Times " aus
Buenos -Ayres stellten die Insurgenten den Kampf wegen Mangels
an Munition ein . Der Ausstand ist vollständig unterdrückt ; eine
allgemeine Amnestie wurde proklamirt . (Privatdepeschen aus Paris
melden dagegen , daß der Kampf wieder begonnen. D . R .)

London , 30 . Juli . Der Korrespondent der „ Times " in
Buenos -Ayres depeschirt von gestern Nachmittag : Das Bombarde¬
ment der Schiffe hat aufgehört . Es ist von weiteren Unterhand¬
lungen die Rede. Präsident Celman , General Rvca und sämmt-
liche Minister verließen den Regierungspalast und zeigten sich auf
den Straßen , wo sie von ihren Anhängern lebhaft begrüßt , aber
von dem Volke schweigend empfangen wurden . Sie hielten sich
innerhalb des Schutzes der Truppen , Celman war leichenblaß . Der
Grund , warum die siegreichen Truppen der Union Civica nach¬
gaben, war , daß sie keine Patronen mehr hatten . Die Mann¬
schaften wollten mit dem Bajonett zum Angriff schreiten , aber mit
Gefahr für ihr Leben lehnten es ihre Führer ab, einen so furcht-

27 Im Banne geheimer Mächte.
Original - Roman von Adolphe BelSt .

(Fortsetzung.)
Die Lichtersahrzeuge mit ihrer Gefangenenladung hatten bei

dem Kriegsschiffe angelegt. Aus dem Deck der Fregatte traten die
Marinesoldaten unter Gewehr , seitwärts von ihnen sormirten die
Bagnobeamten , die mit der speziellen Bewachung der Gefangenen
während der Ueberfahrt beauftragt waren , eine besondere Kolonne.
Aus dem erhöhten Quarterdeck am Hinteren Theil der Fregatte
steht, das Ganze überschauend, der Kapitän , umgeben von einigen
Offizieren.

Ein Kommandowort wird den Sträflingen in dem vordersten
Lichterschiff zugerufen, und Einer nach dem Anderen steigen sie
stumm, mechanisch , scheu , zwischen zwei Reihen bewaffneter Wächter
die Fallreep -Treppe der Fregatte empor.

Auf dem Deck, an der Mündung der Treppe , ist der Kom¬
mandeur der Gesüngnißaufseher postirt . Er betastet die Kleidung
jedes einzelnen Sträflings , betrachtet ihn mit einigen scharfen ,
prüfenden Blicken und weist ihn mit einer stummen Geberde nach
der Treppe , die er zum Zwischendeck hinabsteigen soll .

Trotz des lachenden blauen Himmels , des Hellen Sonnen¬
scheins , des sonst nur cmmuthig wogenden Meeres , hat die ganze
Szene einen unsagbar düsteren, traurigen Anstrich . Es ist , als
sähe man dreihundertundsechzig Menschen stumm und lethargisch
nach einander lebend ins Grab hinabsteigen.

Das Zwischendeck ist in große, mit starken Eisengittern ver¬
sehene Separaträume gleich Menageriekäfigen abgetheilt , von ein¬
ander durch undurchsichtige Zwischenwände geschieden, nach der
halbdunklen Mitte des Schiffes , hin vergittert , zwischen ihnen
schmälere oder breitere Gänge zur Passage . Nach abgezählten

Trupps werden die Gefangenen in die einzelnen Käfige oder Ge-
sammtzellen vertheilt und Hineingetrieben.

Ein leerer freier Raum in der Mitte scheidet die Zellen in
zwei Reihen , die eine auf der Backbord -, die andere auf der Steuer¬
bordseite des Schiffes.

Bekleidet mit einer groben grauen Blouse und gleichen Bein¬
kleidern , auf dem Kopfe eine große grobe Kappe von Baumwollen¬
stoff , ein dürftiges kleines Bündel mit ihren nothwendigsten Uten¬
silien an der Hand , zeigten sich die Gefangenen, so wilde Gesellen
sich in ihren Gesichtern sonst verrathen , hier fast ausnahmslos
niedergeschlagen , bestürzt, düster. Nur eine Spanne Zeit ist ver¬
flössen , seit sie dem Lande den Rücken gekehrt und blind jubelten
vor Vergnügen , ihren bisherigen Kerker verlassen zu können , wo
sie sangen, lachten , sich in rohen Scherzen ergingen und lustig
schrieen , vorwärts , fort auf die Reise, — Hurrah Neu-Caledonien !

Jetzt , in den Gitterkäfigen des Schiffes angelangt , erkennen

sie, daß diese Reise von 6000 Seemeilen Länge fürchterlich sein
wird , für Manchen von ihnen der Tod . Sie warfen scheue , be¬
sorgte Blicke umher , auf diese Gitterzellen in halber Dunkelheit,
aus die schweren Schiffsgeschütze an beiden Enden des Zwischen¬
decks , die , den ganzen Raum bestreichend , all ' diese Zwinger und
ihre Insassen in wenigen Augenblicken in einen blutigen Trümmer¬
haufen verwüsten können und das äußerste Gewaltmittel einer
Empörung ebenso unmöglich machen , wie die Wellen , die dort
außen leise , drohend an die finsteren Schiffswände plätschern, den
Gedanken an eine Flucht. Einige von ihnen denken auch wohl
nicht daran , sondern an irgend ein fernes Plätzchen, wo ihnen
irgend ein Lieber , eine freundliche Erinnerung weilt , und der
Schmerz , die Hoffnungslosigkeit und Verzweiflung spielen in ihren
Mienen .

Lebhafteres Geräusch oben auf dem Deck wird laut . Kom¬
mandorufe ertönen , hastige Schritte der mit ihrer Ausführung

Beschäftigten eilen hin und her . Die Ankerketten kreischen und
fallen, aufgewunden, schwer auf die Planken ihres Bergeraums
nieder. Die Fregatte vtbrirt einen Augenblick leicht von dem Zug
der sich blähenden Segel und setzt sich in Bewegung .

Dann schallt die Stimme eines Aufsehers in das Zwischen¬
deck hinab :

„ Nummero 213 !"
Ein Mann , der in einem der Zwinger ausgestreckt am Boden

liegt , den Rücken gegen das Gitter gestützt , erhebt sich auf den
Ruf und sagt laut :

„ Hier bin ich . "
Es ist Jean Börard .

2 . Kapitel .
Der Aufseher läßt den Gefangenen aus der Zelle heraus und

zu sich führen .
„ Gehen Sie vor mir her — hier entlang — marsch !" kom -

mandirte er.
Börard gehorchte. Er stieg die ihm bezeichnete Treppe hin¬

auf und betrat das Deck. Tief ausathmend sog er einen Moment
die frische Luft ein , wie mit den Augen das Licht , die weite Frei¬

heit des Meeres um ihn her . Im Hintergründe , sich entfernend,
die Küste Frankreichs ; vor ihm die unbekannte, unalyehbare Ferne.

Sein Blick hing an ihr , nicht an der scheidenden Küste seines

Vaterlandes . Was er liebte, ließ er nicht in Frankreich zuruck :

wußte er doch, daß seine Tochter es geraume Zell vor ihm ver¬

lassen , daß sie in der Zeit , die er nach semem ^
-or fuhren von

Paris auf der Reise und in den Kasematten der Fnfel M zuge-

bracht, der Ferne zneilte. in der sie seiner harren , in der st- hn

wiederfinden wollte. Dort fern , jenM dieser Meereswogen , lag
das Land , das er im Geiste sah und im Herzen ersehnte : das

Land , wo er seine Jeanne , sein geliebtes Kmd fand, — was kum- .



baren Lcbensverlust zu gestatten . Nach Abfeuerung einer Salve ,
um ihrer Wuth Luft zu machen , sind die Truppen der Union
Civica , wie es heißt , ruhiger und geneigter geworden , die Waffen
uiederzulegen . Das sieht aus wie die Schlußszene der blutigen
Tragödie , die sich hier seit Sonnabend abspielte . Inzwischen ver¬
öffentlicht die Londoner argentinische Gesandtschaft eine Depesche
vom Finanzminister Garcia aus Bnenos -Ayres , in welcher behauptet
Wird , die Regierung sei völlig siegreich und die Politische Lage
gründlich befestigt .

London , 28 . Juli . Im Viktoria -Park protestirte gestern
eine Volksversammlung gegen die Bestrafung der als Sühnopfer
ausgewählten 6 Gardegrenadiere . Der Vorsitzende , ein alter Sol¬
dat , verlas einen Brief , welcher an den Kriegsminister lange vor¬
dem gesandt worden war , ehe sich die Unzufriedenheit in grober
Insubordination Luft machte . Die Beschwerden sind , daß die
Rationen ungenügend sind , daß am Solde zu viel Abzüge vor -
genommcn und die Regimentskantinen die Soldaten übervortheilen .
Auch John Burns erwähnte in einer am Sonnabend gehaltenen
Rede , daß ihn schon vor acht Monaten eine Abordnung der Garde -
grenadierc aufgesucht und um Rath befragt habe , da ihr Leben
unerträglich sei . Die Offiziere kümmerten sich um nichts , als ihren
Sport , und überließen Alles den Unteroffizieren . In jedem Früh¬
jahr lernten die Milizoffiziere in den Garderegimentern den Dienst
und übten sich namentlich an den Nachexerzieren Nun sei es
üblich , daß die Milizoffiziere dem Feldwebel ein Douceur von
2 Pf . St . gäben . Wären keine Nachexerzieren da , so erfände der
Feldwebel Vergehen , damit es nicht an Nachexerzierern fehle . Im
letzten Frühjahr hätten zwei Gardefeldwebel auf diese Weise jeder
80 Pf . St . verdient . — Als die Insubordination am Morgen
des 7 . ausbrach , waren zwar die Offiziere von der Stimmung
der Grenadiere nicht unterrichtet ; aber in der Nachbarschaft der
Kaserne war die Sachlage sowohl bekannt , daß vier Reporter sich
um Einlaß bemühten , um bei dem Aufritt zugegen zu sein.

Ostende , 30 . Juli . Ein englisches Geschwader trifft hier
am Sonnabend zur Begrüßung Kaiser Wilhelms ein .

Petersburg , 29 . Juli . Laut Meldung hiesiger Blätter
kommt das große Gefolge Kaiser Wilhelms , darunter das Kanzlei¬
personal , direkt nach Petersburg ; letzteres wird wahrscheinlich im
Hotel der deutschen Botschaft einlogirt , ebendaselbst soll der Kaiser
die Vertreter der deutschen Kolonie empfangen . Die Blätter fol¬
gern aus der Anwesenheit der ganzen Kanzlei des Reichskanzlers
auf die große Politische Bedeutung der Entrevue .

Belgrad , 30 . Juli . Die Königin Natalie sandte sammt -
kiche auf die Ehescheidung bezüglichen Akten an den Professor des
kanonischen Rechts an der , Universität Petersburg , Gortschakofß
damit derselbe sein Gutachten abgebe . Nach dem Eintreffen des
Gutachtens wird die Königin die Dokumente veröffentlichen .

K o n sta n tin o p el , 29 . Juli . An einige hiesige General¬
konsuln gelangte Telegramme melden den Ausbruch der Cholera in
Mekka . Von 13 Erkrankten sollen 7 gestorben sein . Die türkischen
Behörden haben alle Vorsichtsmaßregeln getroffen .

New York , 29 . Juli . Bezüglich der in Chicago abzuhalten¬
den Weltausstellung walten im Ausschuß so arge Gegensätze ob ,
daß wahrscheinlich der Gedanke einer internationalen Ausstellung
aufgegeben und statt , dessen eine panamerikanische Ausstellung ab¬
gehalten werden wird .

M K L i R L.
8 Wilhelmshaven , 31 . Juli . S . M . Aviso „Jagd "

, Komdt. Kapt .-
Lieut . Jachmann , hat heute Morgen 4 Uhr den hiesigen Hafen verlassen und
ist nach Kiel in See gegangen . — Der Dampfer des Norddeutschen Lloyd
„ Adler " ist mit den abgelösten Besatzungstheilen S . M . Kreuzertorvetts
„Carola " und Kreuzer „Schwalbe " (Transportsührer Kapt .-Lieut . Benzler )
gestern Nachmittag in Bremerhaven emgetroffen . — Der Marine -Baurath
Mechlenburg rer hiesigen Kaiserlichen Werst und der Marine -Stations -Audireur
Anschütz sind vom Urlaub zurückgekehrt.

— Der Hafenban -Direktor , Marine -Ober -Baurath Rechtem , hat sich mit
vterwöchentlichem Urlaub nach Schlangenbad begeben.* Wilhelmshaven , 31 . Juli . lieber dcn neuen Dampfer
„Pelikan " entnehmen wir der „Post " noch folgende Angaben : Der
neue Dampfer repräsentirt einen Schiffstypus , welcher bis jetzt in
keiner Marine existirt , er ist der deutschen Marine ureigen . Nicht
dazu bestimmt , tu offener See dem Feinde die Stirn zu bieten , be¬
steht seine vornehmste Aufgabe darin , in der Küstenvertheidigung ,
die sich auf Grund der eigenartiger Bildung unserer heimathlichen
Ufer besonders vielseitig und komplizirt gestaltet , eine hervorragende
Rolle zu spielen . Aus diesem Grunde erklärt sich auch das hohe
Interesse , welches Se . Majestät an diesem neuesten Schiffe unserer
Marine nimmt , dessen Taufe und Stapellauf durch seine Gegen¬
wart ausgezeichnet worden ist . Bei dem hohen Interesse , welches
der Kaiser seiner Marine zollt , nimmt es uns auch nicht Wunder ,
daß der Monarch sich über Alles , bis ins kleinste Detail , aus¬
führlich Vortrag halten ließ . Der „Pelikan " ist ganz aus deutschem
Stahl gebaut , den die bekannten Hüttenwerke Gute Hoffnuugshütte
und Phönix geliefert haben , während ein großer Theil des Facon -
eisens aus den Krupp '

schen Werken hervorgegangen ist . Die Länge ,
des Schiffes beträgt 79 m . die größte Breite 11,6 m . der mittlere
Tiefgang 5 m ; das Deplacement durchschnittlich 2100 Tonnen .
Aus dem Verhältniß der Breite zur Länge ergeben sich schneidige
und elegante Linien , wie denn auch die äußere Form des Schiffes
der eines schlanken Avisos mit geradem Vordersteven gleicht . Vorn
befindet sich eine Back , unter welchem ein kräftiges Dampfspill
steht , während sich in der Mitle des Schiffes , auf etwa ein Drittel

der Länge , ein Aufbau erhebt , unter welchem die Maschinen - und
Kesselräume , sowie die Kammern liegen ; im klebrigen ist das Schiff
nach dem Spardecksystem gebaut . Besonders interessant ist die
Anordnung des sehr geschützt liegenden Halbbalancernders , welches
durch einen Dampfsteuerapparat bewegt wird . Die motorische Kraft
des Schiffes liegt in zwei selbstständigen dreicylindertgeu Compouud -
maschinen , nach dem System der Hammermaschinen ; dieselben ent¬
wickeln zusammen 3000 Pferdekraft und treiben je eine dreiflügelige
Bronceschraube , wodurch dem Fahrzeug eine Geschwindigkeit von
15,8 Knoten ertheilt wird . Der Dampf wird in zwei getrennt
von einander liegenden langen doppelendigen Stahlkesseln , welche
mit 12 Atmosphären Hochdruck arbeiten , erzeugt ; beide Kessel
haben einen gemeinschaftlichen Schornstein . Die Armirung besteht
aus 4 Schnellfeuergeschützen neuesten Systems . Für den Bau
wurden vom Reichstage bekanntlich 1800 000 Mk . bewilligt .

Kiel , 30 . Juli . Se . Majestät der Kaiser wird am 13 . August
in Kiel erwartet , schifft sich sofort auf der „ Hohenzollern " ein und
tritt am 14 . n . M . die Reise nach Rußland mit den Prinzen an .
— Se . Königliche Hoheit Prinz Heinrich wird am 11 . August
hierher zurückkehren .

Berlin . 30 . Juli . Das Krenzergeschwader , Geschwaderchef
Kontreadmiral Valois , ist am . 29 . Juli in Makassar angekommen .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 31 . Juli . Se . Majestät verblieben gestern

Nachmittag und heute Vormittag an Bord der Jacht „ Hohen¬
zollern "

, nahmen gestern Nachmittag die Vorträge des komman -
direnden Admirals und des Chefs des Marine -Kabinets entgegen
und erledigten heute Vormittag Regierungsgeschäfte . — Heute
Nachmittag hat Se . Majestät der Kaiser Allerhöchst sich an Bord
des Artillerie - Schulschiffes „ Mars " (welches Morgens von der
Außenjade kommend auf hiesiger Rhede eingetroffeu war ) begeben ,
um einem Schießversnch mit der Schnellfeuerkanone beizuwohnen .
„ Mars " ging zu diesem Zwecke Jade abwärts . — Diesem Ver¬
such wohnten der kommandirende Admiral , der Chef der Nordsee -
stativn , der Staatssekretär des Reichs -Marine -Amts , der Chef der
Mauöverflotte , der Chef des Uebungsgeschwaders , der Inspekteur
der Marineartillerie , sowie die Kommandanten der Schiffe der
Manöverflotte und viele andere Offiziere bei .

Wilhelmshaven , 31 . Juli . Dem „Reichsanz . " wird von
hier unterm 29 . ds . geschrieben : Se . Majestät der Kaiser hörte
gestern den Vortrag des Generalmajors Vogel v . Falckenstein in
Vertretung des Kriegsministers . Am Nachmittage nahm Se . Ma¬
jestät den längeren Vortrag des Admirals Hollmann entgegen . —
Heute empfing Se . Majestät um 10 Uhr den Vortrag des Reichs¬
kanzlers . Am Nachmittage gedachte Se . Majestät den Bortrag des
Chefs des Civilkabinets entgegenznnehmen .

X Wilhelmshaven , 31 . Juli . Se . Maj . der Kaiser unter¬
nahm heute Vormittag einen Rundgang auf der Werst , besichtigte
mehrere Werkstätten und den im Bau begriffenen Panzer
Besonderes Interesse schien beim Kaiser das Verholen der Jacht
aus dem. Dock nach dem alten Standort zu erwecken.* Wilhelmshaven , 31 . Juli . Heute Nachmittag kurz nach 2
Uhr führ S . Majestät der Kaiser in einer Gig vom alten Hafen
aus nach der Rhede , um an Bord des Schulschiffes „ Mars "

zu gehen und dork den Hebungen mit der neuen Schnellfeuerkanone
beizuwohnen . In der Gig , die von einer Dampfpinasse ins Schlepp¬
tau genommen war , befanden sich in unmittelbarer Umgebung des
Kaisers S . Exz . Vizeadmiral Paschen , sowie der Staatssekretär
des Reichsmarineamtcs Kontreadmiral Hollmann und der dienst -
thueude Adjutant . Unmittelbar vor der Abfahrt der den Kaiser
überführenden Gig hatten sich S . Exz . der kommandirende Admiral ,
Vizeadmiral Frhr . v . d . Goltz , der Chef des Marinekabinets ,
Kapitän z . S . Frhr : M Senden -Bibran in einer Dampfpinasse
gleichfalls nach der Rhede begeben . Die Rückkehr wird nach 6
Uhr erwartet .

- j- Wilhelmshaven , 31 . Juli . Die Kaiseryacht „ Hohenzollern "
hat heute Vormittag das Trockendock der Werst wieder verlassen .
Die Jacht hat einen neuen Anstrich erhalten , wodurch das schmucke
Schiff sich recht vortheilhaft ausnimmt .

* Wilhelmshaven , 31 . Juli . Für die Reise Sr . Majestät nach
Ostende und Cowes kommen von der Kapelle der II . Matrosen¬
division aus S . M . Jacht „ Holenzollcrr " : 1 Musikdirigent , 19
Hoboisten , auf S . M . Kreuzerkorvette „ Irene " : 1 Stabshoboist
und 18 Hoboisten zur Einschiffung .

* Wilhelmshaven , 31 . Juli . Die Kapelle der II . Matrosen -
division hat heute Morgen 8 Uhr längsseit S . M . Jacht „ Hohen¬
zollern " konzertirt ; zu gleicher Zeit hat die Kapelle des II . See¬
bataillons vor Hempels Hotel Sr . Exzellenz dem Herrn kom-
mandirten Admiral eine Morgeumusik dargebracht .

* Wilhelmshaven , 31 . Juli . Der Staatssekretär des Reichs -
Marineamts , Kontreadmiral Hollmann , Exzellenz , unterzog gestern
das Marinelazareth einer Besichtigung .

* Wilhelmshaven , 31 . Juli . Der letzte Rest des alten „Re -
nown " wird , wie wir hören , in nächster Zeit nach Bremerhaven
überführt und uw Dock einer dortigen Werft vollends auseinander
genommen werden .

* Wilhelmshaven , 31 . Juli . Das für gestern Abend von
den : Musilkorps der II . Matrosendivision angekündigte Konzert im
Galten der „ Burg Hohenzollern " mußte aufgegeben werden , da
die Kapelle kurz vor Beginn des Konzerts zu Seiner Majestät

dem Kaiser befohlen worden war . Um das Püblikmm schadlos i
zu halten , erschien auf Wunsch des Herrn Borftsm das Mnstkkorps '
des II . Seebataillons und übernahm die Ausführung des Konzertes . c
Der Besuch ließ nichts zu wünschen übrig . Freitag Abend kon-
zertirt das letztgenannte Musikkorps im Park , die Wöhlbiersche
Kapelle dagegen wird sich behufs Begleitung S . M . des Kaisers
nach England morgen einfchiffen .

Wilhelmshaven . 31 . Juli . Das große Loos d« Preußischen f
Klassenlotterie ist , der „Ostf .-Atg, " zufolge , in die Kollekte des !
Königlichen Lotterie -Einnehmers R . Th . Lübcke in Stettin ge- s
fallen . Betheiligt sind daran mehrere dortige KaMeute , ein '
Schuhmachermeister rc . (* Wilhelmshaven , 31 . Juli . Wie seit einer Reihe von Jahren st
überhaupt , so ist auch wieder im vorigen Jahre die Zähl der x
deutschen Seeschiffe zurückgegangen . Im Jahre 1880 gatz> es noch s
4777 Seeschiffe , am 1 . Januar I8W wurden nur noch 3635 ge-- j
zählt , und am 1 . Januar 1890 war die Zahl auf 3594 gesunken . -
Der Grund hierfür liegt bekanntlich in der fortwährenden Ab- i
« ahme der Segelschiffe mit geringerem und der Zunahme der -
Dampfschiffe mit höherem Raumgehalt , so daß es durchaus un - !
richtig wäre , aus dem Sinken der Gesammtzahl der Seeschiffe aus i
ein Sinken der Schifffahrt schließen zu wollen . Denn im Gegen - j
satz zu der Abnahme der Zahl der Schiffe hat der Gesammtumfcmg (
des Netto - Raumgehalts fortwährend zugenommen . Derselbe um - c
faßte 1880 1171286 Registertons , dagegen am 1 . Januar 1889 j
1233 894 und am 1 . Januar 1890 1320 721 Registertons . Wie I
bemerkt , nimmt unter den Seeschiffen nur die Zahl der Segelschiffe ab ; s
dieselbe betrug 1880 4403 , 1889 288L , 1890 2779 . Dagegen ist s
dis Zahl der Dampfschiffe von 374 im Jahre 1880 auf 750 im j
Jahre 1889 und auf 815 im Jahre 1890 gestiegen . Da indeß j
die Segelschiffe eine stärkere Bedienung erfordern , als die Dampf - !
schiffe , so ist auch die Zahl der regelmäßigen Besatzung im Allge- !
meinen in Abnahme begriffen , jedoch zeigen sich hier bisweilen s
Schwankungen , so daß die Zahl in einem Jahre mitunter gegen j
das Vorjahr vorübergehend wieder steigt . So war die Zahl vom s
Jahre 1880 bis zum 1 . Januar 188Ä von 40289 bis auf 36258 l
gesunken , jedoch am 1 . Januar 1890 wieder auf 37 857 gestiegen, ß* Wilhelmshaven , 31 . Juli . Zehnpfennigstücke neuestes Prä - I
gnng mit der Jahreszahl 1890 kommen jetzt in Umlauf . Dieselben ^
zeigen auf der einen Seite den Reichsadler in der neuen Form , ;
die Prägung der anderen Seite ist die alte geblieben . ;

* Wilhelmshaven , 31 . Juki . Die bisherige postalische Be- -
stimmung , wonach Absender von Rachnahmepacketen mit lebenden :
Thieren verpflichtet sind , für den Fall der Nichtabnahme derartiger --
Sendungen im Voraus Verfügung zu treffen , wird der „ K . Z ." s
zufolge vom 1 . August ab auch auf diejenigen im inneren deutschen j
Verkehr , sowie im Wechselverkehr mit Oesterreich -Ungarn vor - -
kommenden Sendungen mit lebenden Thieren ausgedehnt , für die j
keine Nachnahme stattfindet . i

WNs der UWgegsAd LMd der Prstzimz . i
Varel , 29 . Juli . Dieser Tage wurden hier frische unge- i

kochte Granat angeboten . Der Fang dieser Thiere soll zur Zeit !,
doch etwas lohnender sein , als während der letzten Wochen , leider j
wird aber auch jetzt noch allzu viel junge Waare verkauft , zum
Schaden der ganzen Fischerei . Im Versandtgeschäft des Herrn :
S . hier , wo sonst Wohl an 2000 Liter Granat täglich versandt
wurden , kommen jetzt höchstens 5 — 600 Liter zum Versandt , ein
größeres Quantum läßt sich nach dem „ Gem . " nicht zusammen
bringen .

Oldenburg , 30 . Juli . Der neue Dampfer Sr . Kgl . Hoheit
des Erbgroßherzogs (ein sehr scharf gebautes Schiff , mit einer
Geschwindigkeit von 14 bis 16 Knoten die Stunde ) , welcher schon ;
im Mai fertig sein sollte , ist jetzt seeklar . Die etwa 10 Mann
starke Besatzung besteht aus lauter Oldenburgern . Die letzten der- c
selben haben am heutigen Morgen ihre Fahrt nach Kiel nnge- '

treten , wo ihre Kameraden sie bereits erwarten . Zum Steuer - :
mann ist Herr Albrecht ans Brake ernannt , während Se . König ! ^
Hoheit der Erbgroßherzog , welcher im Laufe des letzten Winters
von Herrn Navigationslehrer Jbbeken -Elsfleth in den nautischen :
Wissenschaften sich unterrichten ließ , die Führung des Schiffes selbst 7
übernehmen wird . Die Besatzung erhält eine sehr elegante Uni-
form , mit dem Namen „ Lensahn " auf der Brust . Zunächst fährt -
der Dampfer nach Lensahn . Dem Vernehmen nach wird Ihre -
König ! Hoheit die Frau Erbgroßherzogin nebst Prinzessin sich an (
der ersten Vergnügungsfahrt betheiligen , über deren Route noch 5
nichts Bestimmtes verlautet . ?

Brake , 29 . Juli . Heute Mittag um 12 ^ 4 Uhr langte unser
'
(

Großherzvg , von Rastede zu Wagen kommend , hier an und fuhr j
sofort mittelst Sonderzuges weiter nach Nordenham , um dort (
die neuen Anlagen , besonders auch die Korff '

schen Anlagen und '
das Entlöschen des Tankdampfers „ Prudentta "

, welcher soviel wie ,
26 000 Barrel anbrachte , zu besichtigen . Mit dem Entlöschen o
des Dampfers hat man gestern Morgen begonnen und gedenkt ff
heute Abend damit fertig zu sein . Dem Vernehmen nach ist der ^
Großherzog heute Nachmittag nach Eintreffen des Sonderzuges ^
von hier aus per Wagen wieder nach Rastede gefahren . o

Bremen , 30 . Juli . Reichskanzler v . Caprtvt , welcher gestern ff
Abend in Hillmann 's Hotel abstieg , hat heute Vormittag gegen
10 Uhr Herrn Bürgermeister Buff , der ihn vorgestern auf dem
Bahnhof begrüßte , in dessen Wohnung seinen Besuch gemacht. ,

inerte es ihn , was ihm sonst geschah oder an anderen Orten vor
sich ging !

„ Halt ! Bleiben Sie stehen und warten , die Mütze in der
Hand "

, befahl der Aufseher und gab dem wachthabenden Offizier
deS Vorderdeckes ein dienstliches Zeichen , daß er eine Meldung zu
machen habe .

„ Der Kapitän hat Ordre gegeben , ihm diesen Mann , Numero
213 , vorzuführen " , meldete er dem herantretenden Offizier .

„ Ganz recht , ich bin benachrichtigt "
, antwortete dieser .

Er winkte einen Marinesoldaten heran und befahl ihm , den
Gefangenen zu dem Kommandanten des Schiffes zu führen .

Einen Augenblick später stand Bscard vor dem Fregatten¬
kapitän , der den Soldaten hinaussandte und mit VHcard allein
blieb . Es war ein Mann von strenger , ernster , fester Miene , in
der aber keine Härte , sondern eine gewisse wohlthuend sichere ,
überlegene Ruhe lag .

„ Sie heißen Jean Börard ? " fragte er kurz .
„ Ja , mein Herr . "

„ Sie haben den Grafen Lavisine ermordet und find dafür
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt worden ? «

„ Nein , Herr Kapitän . "

„ He , wie ? Sollten Sie nicht der Jean Börard sein , den
ich meine ? "

„ Ich glaube , daß ich es bin , den Sie meinen . Aber Sie
fragten mich und ich bin verpflichtet , die Wahrheit zu antworten .
Sie fragten mich, ob ich den Grafen Lavisine ermordet und des¬
wegen verurtheilt worden sei , und ich antworte Nein , denn ich
bin an jenem Morde unschuldig und bin nicht verurtheilt worden ,weil ich ihn verübt , sondern weil das Gericht glaubte , daß ich cs
gethan . "

„ Pah ! Es giebt aus meinen Transporten wenig Deportirte ,die nicht behaupteten , unschuldig verurtheilt zu sein . "

„ Ich glaube das , Herr Kapitän , und ich begreife , daß Sie
meinen Worten mißtrauen . Allein die Befürchtung , keinen Glauben
zu finden , durfte mich nicht hindern , die Wahrheit zu sagen . Wenn
nicht , um zu überzeugen , so doch vor dem Tribunal meines eigenen
Gewissens . "

Es lag Etwas in dem Ton seiner Stimme , in der ruhigen ,
fassungsvollen Art , mit der er sprach , das den Kapitän stutzen
machte . Ein rascher , prüfender Blick von ihm streifte den Ge¬
angenen ; aber seine Miene blieb unverändert , er schien sich den
Gefühlen , die ihm näher traten , nicht hingeben zu wollen .

„ Gleichviel ! " sagte er kurz . „ Ich habe nicht zu urtheilen ,
sondern meine Instruktionen zu erfüllen . Das Weitere geht mich
nichts an . "

Börard verbeugte sich zustimmend . „ Ich weiß es , mein
Herr "

, sagte er , ich habe zu gehorchen . Ich sehe Ihren Befehlen
entgegen . "

„ Ein Herr , den Sie vielleicht kaum dem Namen nach kennen ,
Mr . Hanleh - Gardiner aus Newyork , interessirt sich für Sie und
hat ein Fürwort um möglichste Begünstigung für Sie eingelegt .
Ich gebe Ihnen Aufschluß über den Grund meiner Handlungen ,
um Ihre Dankbarkeit nicht nur zu erwecken , sondern auch in die
rechte Richtung zu lenken . Mr . Hanleh -Gardiner hat Sie dem
Wohlwollen des Poltzeichess der ersten Abtheilung empfohlen , der
daraus Veranlassung genommen , Ihretwegen mit dem Minister
zu sprechen . Se . Exzellenz der Minister beauftragt mich in diesem
Schreiben , da man den Wünschen des hervorragenden Bürgers der
befreundeten amerikanischen Republik nach Möglichkeit engegen¬
kommen wolle , Ihnen diejenigen Vergünstigungen , welche in Ihrem
Falle das strenge Reglement an Bord gestatte , zutheil werden zu
lassen . Ich werde dein Folge leisten . Die Ueberfahrt , auf der
wir uns befinden , lang andauernd und beschwerlich , ist , ich ver¬
hehle es mir nicht , für die Gefangenen , deren Zusammendrängung

in verhültnißmäßig enge Räume und deren unerbittlich strengc o
Behandlung unter den obwaltenden Umständen gebieterische Noch - -
Wendigkeiten sind , eine qualvolle , hartes Dulden auferlegende . JH -
werde Sie von den schlimmsten Uebeln derselben zu befreien suchen . ^
Sie haben nicht in das Zwischendeck, das gemeinsame Gefängnis ^
zurückznkehren . Man wird Ihnen eine kleine besondere Kabine -
seitwärts von denjenigen der Mannschaften anwcisen , wo Sie allein , ff
wie in der Zelle eines Landgefängnisses und unter derselbe » (
Disziplin eines solchen leben werden . Man wird Ihnen Be- h
schäftignng geben , Sie täglich Luft schöpfen lassen und Sie der ff
Gemeinsamkeit mit den anderen Sträflingen überheben . — Sie (
sind instruirt , gehen Sie . — Sie zögern ? Haben Sie noch etwas ;
zu bemerken ? "

„ Ja , eine Bitte , mein Herr , wenn Sie es erlauben ? " ^
„ Welche ? " ff
„ Die Bitte , in das Zwischendeck zurückkehren zu dürfen und ff

auf die Verbesserung meiner Lage zu verzichten , die mir Ihre
Güle zuwenden will . Ich bin Ihnen aus tiefstem Herzen dankbar
für das , was Sie mir zugedacht , doch ich möchte es nicht acceptire »
und ich beschwöre Sie nur um das Eine , mir deswegen nicht zu i
zürnen !" --

Der Kommandeur blickte ihn erstaunt , mißtrauisch an . Sollte
er irre werden an dem guten Eindruck , den dieser Mann auf ihn
gemacht , an den Sympathien , die er ihm , dem Kenner von ge¬
übtem Blick , eingeflößt , so wenig seine unveränderliche Miene es ;
äußerlich gezeigt . Der ehemalige Gelehrte und Angehörige der ^
besseren Stände lehnte die Vergünstigung ab , der Gemeinschaft mit
Verworfenen entzogen zu werden , es sagte seinem Sinne mehr zu,
ihre Gesellschaft zu theilen , als Gleicher unter Gleichen mit ihnen
zu Verkehren , nur als solcher betrachtet zu werden ? Der Kapitän :
fragte ihn nach dem Grunde seines Verlangens . 1

(Fortsetzung .folgt .) (
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Später besuchte der Reichskanzler die Ausstellung . In Begleitung
des ihn von Hillwann's Hotel abholenden Vorsitzenden der Aus¬
stellung , Herrn Ehr . Papendieck, fuhr derselbe zunächst nach der
Wohnung des Herrn Bürgermeisters Buff . Um 10 Uhr trafen
die Herren ans der Ausstellung ein . Unter Führung des Vor¬
standes und mehrerer Herren vom Komitee begann der Herr
Reichskanzler dann den Rundgang in der Maschinenhalle, besich¬
tigte u . a . die Marinehalle, das Hauptcmsstellungsgebäude, die
Altbremerstraße und ziemlich eingehend die reichen Schätze der
Handelsausstellung , deren Fülle und instruktive Anordnung ihn
ganz besonders zu Worten der Anerkennung veranlaßen. Auch
die übrigen Abtheilungen der Ausstellung fesselten seine Aufmerk¬
samkeit , indeß mußte bei der Kürze der zur Verfügung stehenden
Zeit der Rundgang verhältnißmäßig sehr schnell zurückgelegt wer¬
den. Nachdem im Parkhause das Frühstück eingenommen worden
war, begab sich der Herr Reichskanzler zum Bahnhof , verabschie -

t dete sich unter verbindlichen Dankesworten von den Herren des
Ausstellungsvorstandes und trat , wie die „ W . Ztg . " mittheilt , um
1 Uhr 6 Min . die Weiterreise nach Berlin an.

Hannover, 28 . Juli . Der bekannte und beliebte Asconaut
Karl Securius ist leider gezwungen, seinen Beruf für immer auf¬
zugeben. Ein nervöses Leiden und ein heftiges Fieber rissen ihn
plötzlich aus seiner Thätigkeit und führten ihn auf das Kranken¬
lager . Er mußte alle abgeschlossenen Engagements lösen und trat
Anfang Juli , nachdem er in Iserlohn in Gemeinschaft seinerGattin seine 417 . Luftreise zurückgelegt hatte , mit schwerem Her¬
zen seine Heimreise nach Hannover an , seitdem liegt er schwer

. krank darnieder .

Helgoland, 29 . Juli . Die demnächstige Einverleibung der
Insel Helgoland hat bezüglich eines Artikels eine nicht unwichtige
wirthschaftliche Bedeutung . Wenn nämlich Helgoland erst deutsch
sein wird , .muß es nach der Verfassung auch dem deutschen Zoll¬
gebiete cinverleibt werden , denn nach Z 38 der Verfassung soll
das deutsche Reich ein Zoll - und Handelsgebiet bilden, umgebenvon gemeinschaftlicher Zollgrenze . Dies hat zur Folge , daß die
Einführung von Helgoländer Austern zollfrei erfolgen muß , wäh¬rend dieselben jetzt und bisher nach Position 25 r 2 des Zoll¬
tarifs mit 60 Mk. für 100 kA brutto verzollt werden müssen .Da dieselben in Fässern oder Körben transportirt zu werden
pflegen und diese Umschließungen mit verzollt werden, so ver-
theucrt der Zoll diese Waare ganz erheblich . Wenn der Zoll
künftig wegfällt , so werden dann nur noch hauptsächlich die eng¬
lischen Nativesaustern dem Zoll unterworfen sein , da die an den
schleswig -holsteinischen Küsten gefischten Austern ebenfalls keinem
Zoll mehr unterliegen . Es ist also sichere Aussicht vorhanden ,
demnächst auch Helgoländer Austern zu billigeren Preisen zuerwerben .

Helgoland, 26 . Juli . Das Kabel , welches Helgoland mit
Cuxhaven verbindet, ist bekanntlich schon seit Wochen zerrissen .Das hiesige Telegraphenamt , dessen Beamter übrigens in recht
primitiver Weise durch eine an dem geschlossenen und verklebten
Schalterfenster stehende Tischklingel „ geweckt" werden muß , nimmt
zwar Depeschen an , läßt sich auch pro Wort ruhig 15 Pf . zahlen,

Bekanntmachung.
Holzverkauf.

Am Sonnabend , 2 . Aug . d. I .,Abends tU/2 Uhr , soll eine größere
Parthie Nutz - und Brennholz auf der
vormals Toennietzcn'

schen Hansstelle an
- er Roon - und Wallstraßen -Ecke Hier¬
selbst öffentlich meistbietend gegen sofor¬
tige Zahlung verkauft werden.

Wilhelmshaven , den 29 . Juli 1890 .
Der Magistrat.

O etken .

die Telegramme gehen aber bis Cuxhaven einfach mit dem einmal
täglich verkehrenden Postdampser „ Cuxhaven" und werden erst
von dort aus per Draht weiter befördert. Wenn man also um
4 Uhr Nachmittags eine Depesche ausgiebt , kann man sicher sein ,
daß sie nicht vor dem nächsten Tag Abends 8 Uhr , somit erst
nach 28 Stunden in Hamburg ist. Vorläufig ist noch nicht ab¬
zusehen , wann das Helgoländer Kabel wieder hergestellt sein wird .
Die bisherigen Versuche sind vergeblich gewesen , weil die damit
betrauten Dampfer sich der Aufgabe nicht gewachsen zeigten. Wie
es heißt , will man jetzt einen größeren Dampfer aus England
kommen lassen . Wie es unter diesen Verhältnissen an dem Tage
der deutschen Flaggenhissung werden soll, wo ganz Deutschland
auf Helgoland blickt und mit berechtigter Spannung Nachrichten
erwartet, ist unerfindlich. — Erwartet wird der Akt der Flaggen¬
hissung jeden Tag.

Vermischtes .
St . Etrenne , 30 . Juli . Gestern Abend , als die Nacht¬

schicht , 160 Mann , in die Grube „Pelissier" einfahren wollte ,
erfolgte eine furchtbare Explosion schlagender Wetter . Wahrschein¬
lich stürzten sämmtliche Leute in die Schächte hinab . Bei der
Aufregung der Bevölkerung kam es zu heftigen Szenen zwischen
den Gendarmen und Arbeitern . Erst nach Herstellung der Ord¬
nung konnte an die Rettung gegangen werden. Bis jetzt wurden
10 Leute lebendig, 35 schwer verwundet und 42 Leichen heranf-
geschafft. 165 Bergleute befanden sich in der Tiefe . Man nimmt
an , daß mindestens 115 todt sind .

St . Etienne , 30 . Juli . Die Rettnngsarbeiten in den
Gruben von Pelissier sind nunmehr beendet . Es sind im Ganzen
84 Todte und 73 Verwundete , von denen inzwischen 14 den Ver¬
letzungen erlegen sind , heransgeschafft worden. Eine offene Lampe,
die in einer Grube vorgefnnden wurde , scheint die Ursache der
Explosion gewesen zu sein .

Flensburg , 26 . Juli . Ein fürchterlicher Unglücksfall ereig¬
nete sich hier gestern Nachmittag . Ein Knecht fuhr, nachdem er
einen Turnplatz geebnet, mit einer schweren Chaussewalze , die an
einen Wagen befestigt war, auf dem Steinpflaster nach Hause ; Un¬
bemerkt eilten einige Knaben hinterher; einer derselben legte die
Unterarme auf die rollende Walze , dabei kam der Oberkörper der
Walze zu nahe , beim- Umdrehen wurde der bejammernswerthe
Knabe über die Walze hinweggezogen und gerieth unter dieselbe,
der schwere Stein ging ihm über Rumpf und Kopf, Der Aermste
wurde buchstäblich zermalmt , sein Kopf wurde vollständig flach zer¬
quetscht . Tie in der Hausthür stehende Mutter eilte zu seiner
Rettung herbei, inzwischen war das Unglück aber schon geschehen.

— Verheerende Wirbelstürme haben in Grnnfeld bei Mauen
und in der Umgegend von Groß- Wartenber nngeheureng Schaden
angerichtet.' Dresden , 29 . Juli . Durch Festnahme zweier Falschmünzer,
welche auf dem Schießfestplatz der hiesigen Vogelwiese viel falsches
Geld verausgabt haben , ist man , wie hier vermuthet wird , dem
Verbrecher, der ini Berliner Thiergarten Frau Wende ermordete,
ans der Spur . (?)

Telegraph . Depeschen des Wilhelmshaveurr Tageblattes .
Madrid , 81 . Juli . Der spanische Botschafter in Berlin,

Graf Rascon , reichte seine Entlassung ein .
Djedda , 31 . Juli . Die Cholera tritt in Mekka epidemisch

auf. 80 Todesfälle sind täglich zu verzeichnen ._
Preußische Klafsenlotterie.

(Ohne Gewähr .)Berlin , 30. IM . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4. Klaffe182 . Königlich Preußischer Klaffenlotterie fielen :
In der VormittagSziehung :

1 Gewinn von 10000 Mk. aus Nr . 98 355.6 Gewinne von 5000 Ml . aus Nr. 7086 74132 111689 143 997
160080 168779 .

In der Nachmiitagsziehung :
1 Gewinn von 75 000 Mk. ans Nr . 118037 .
1 Gewinn von 40 000 Mk . aus Nr . 31898.
2 Gewinne von 30000 Mk. aus Nr. 136507 140 338.
1 Gewinn von 10000 Mk. aus Nr. 177182.
4 Gewinne von 5001 Mk. auf Nr . 18765 97 817 173999 t86516.

Meteorologische Beobachtungen
- es Kaiserlichen Göservatorinms z« Wilhelmshaven .

Beob -
achtungZ-

Datum .

Juli 32
Juli M
Juli 31

Zeit .

LMK
81 Ab!
81Mrg .

780.4
780.6
760.4

»Osls,
18.S
17. 7
17.8

der letzten
24 Stunden

l>Osls . » Vsls .

Wind-
(0 -- still,

13 -- Orkan)

Rich¬
tung .

— I SW- I SW
16.3 I SSW

Bewölkung
(0 — heiter

10 — ganz bedeckt)

-3 Form.

vu , 8tr
su , ou-oi

str -ou
0.3

Bemerkungen : 30 . Juli : Mittags Regenschauer .

haven , 31 . Juli. KmSberichk der Oldenburglschen Spar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven . gelaust verkauft

4 pTt. Deutsche Reichsanleihe ^ , . . . . . . i >6 90 107 45
3ff- pLt. Deutsche ReichSanreihe. . . . . . . 9901 11015
4 pTt . preußische consolidirte Anleihe . . , . 106,10 103,65
30. M . dv. . . . . . 99 60 1001S
3 -/z M . Oldenb . TonsolS . . . . 110,50 101 .50
4 PTt . Oldenburg . Kommmic -l-Anlelhe . . . . 101,— —
4pLt. do . do. Stückes100 Mk. 10t,25
3 >/zpTt . do. do. . . . . 9350
3'/z pLt. Oldenb . Bodenkredit-Pfandbrtefe (kündbar ) 1 ( 0.50
3 >/h pLt. Bremer Staatsanleihe von 1887 u. 83
3 pTt . Oldenburgtsche Prämienanleihe . . . .
4 pLt . Eutin -Lübecker Prior.-Obltgatlone » . .
3' /z pTt . Hamburger StaatSrente .
5 PLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 Frcs

und darüber) ,
4',/z pTt . WarpS -Spinn .-Priortt . rückzahlbar S 105 103,5 )
3 pLt . Baden-Badener Stadtanleihe . —
ö' /z pTt Pscmdbriese der Rhein . Hypothekenbank . 95,30
4 pLt . Pfandbr . d. Preuß . Bodca -Kredit-Mtien -Bank

vor 1895 nicht auSlosbar . 101,65 102,35
Wechs. auf Amsterdam kurz sür Guld . 100 in MI. 163,35 189,15
Wechs , auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20 38 2043
Wechs. ans Newyork kurz sür 1 Doll , in Mk. . . 4,18 4,20

Discont der Deutschen Reichsbank 4 PCI.

99 50

131,50 132,30
101,— —
91,70 99,25
94.30 94,85

95,85

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Freitag , den 1 . August : Vorm . 12,46 , Nachm. 1,01 .

" Verkauf .
iJm Aufträge wird Unterzeichneter am

Montau ,
den 4 . Aiiqnst d . I ..

pväcise 11 Uhr Bormittags' anfangend,
bei wem Hause des Fuhrunternehmers

-Herrill D . Kaper hier, Bcmterstraße
Nr.

M^elicece TaiisMll CmilM

Eisen- Mli UalilllbMe mul
UsenllrelisMne,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen.

Interessenten , welche das Verkaufs-
-objekt vorher in Augenschein zu nehmen
wünschen,, wollen sich dieserhaib an den
-Kaufmann Herrn F . A . MkNckk
hier, Noonstraße Nr . 1 , wenden.

Wilhelmshaven , den 29 . Juli 1890 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Iilillilgsmklillf.
Am Freitag, 1 . August d . I .,

Nachmittags 5 Uhr,
werde ich in Kup ev s Wirthshaus zu
Kopperhör» öffentlich gegen Baar¬
zahlung verkaufen:

1 Sopha , 5 Tische , 1 Näh- und
1 Waschtisch , 1 Regulator, 1 Stand¬
uhr , 1 Kommode, 9 Bilder, 2 Spie¬
gel , 1 Nähmaschine, 1 Teppich , 12
Fach Gardinen , 1 Küchenschrank ,
1 Wäschekorb , 3 Waschbaljcn und
div . sonstige Gegenstände.
Ein Ausfall dieses Verkaufs

steht nicht zu erwarten .

Gerichtsvollzieher in Jever.

Ein junger Mann Sofort zu vermiethen
kann gutes Logis ( Stube n . Kammer)
erhalten . Marktstraße 16 .

Zu vermiethen.
Ein schöner , großer

wohnbarer Keller,
in welchem Milchwirthschaft und Ge-
müsehandel betrieben wird , ist zu ver°
miethen. , A Bahr .

Zu vermiethen
das vom Schuhmacher Heeren
zur Zeit benutzte
Gsbvnkaus ,
desgleichen eine kleine Woh¬
nung für ruhige Bewohner .

eine herrschaftliche Wohnung
mit allem Zubehör und heizbarer Bade-
Einrichtung zum Preise von Mk . 1000
incl . Wasser n . Abfuhr .

Adolf Zimmermann,
Göterstraße 9 .

MMMjUML
Grenzstraße 42.

sür 1 oder 2 junge Leute.
Wwe. Remmers , Grenzstraße 46 .

Uranos n . Lltrvievfeffel .
Stimmungen sowie Reparaturen werden billigst und

kunstgerecht ausgeführt .

Instrumentenmacher , Rovnstraße 6 , parterre .

Zu vermiethen ein
möblirtes Zimmer.

Marktstraße 17 .

Zu vermiethen
eine große geräumige

Wohnung ,
bestehend aus SNKnme«, Küche,
Keller und Bodenraum .

L . Lsdr, Wilhelmstraße 2.

Tonndeich 7 , u . r .

Zu vermiethen
auf sogleich ein freundlich
nröblivtes Zrinmev
an 1 Herrn .

Frau Arndt , Viktoriastr . 3n . o . l .

Zu vermiethen

Die ri.rtAeuetiM8r .eLi, tve§su iliisi ieietiteu K.u-
H?6ucjuug empkelituuAZ-tvertLest . i ' orm . sinä :

lösjjclres Ssoelmk 'in. ^ rodedliekeiisu
ä 3,S §i'. — 1 Lo . Lut 'üuaäs — 56 ? k. 8ao-
cksi'm-lfgdietten, ki 'odsröjiLoüsu üLolLdletken
— 2,5 LbüeiL^Viü/elLULkei' — 25 ^ L 2u dabeu
iu Leäer bsLsersu OroAusrie , LpoLbelcs. Aau
verls -UAS XoLüdiietier , (- ebrauoksLUtveisunA .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung von 4 Räumen
zum 1 . November.

Frau Keimling , Vismarckstr. 27 ,
am Part .

Zu vermiethen
eine kleine Wohnung,
in der Etage freundlich belegen , besteh,
aus Stube , Küche und Kellerraum ,
zum Preise v . 120 Mk . p . n -, geeignet
für eine kinderlose Familie , oder einzeln
stehende Personen .

W . Wollermann , Banterstr. 1 .
Zn vermiethen

zum 1 . August, zum . 1 . September und
zum 1 . November je eine WohNNNgin Wilhelmshaven . Mietbpreis 300
bis 830 Mark. LataNtt .

In dem Hause Wilhelmstraße Nr . 8
ist die bisher von Herrn Domainen -
Jnspektor Meinardchs benutzte

Mohmilg fil vermiethen.
Näheres bei

_ A. Felix , Augustenstrnße 10 .

EmePllrt. Mchiluilg
bestehend aus 4 Zimmern , Küche und
Zubehör , an der Kaiserstraße, ist zum
1 . November zu vermiethen .

Näheres bet I . N . Popken .

Gesucht
IM , AMMMM
pari , im Stadtthetl , vom 10 . Sept . ab.
v . e . Deckoffizier . Offerten bis zum
1 . Sept . unt. IV . 100 an die Exped.
ds . Bl . erbeten.

Gesucht
sin rumIssriWr Kmelit,
der mit Pferden Bescheid weiß.
_ A . Bahr .

eme frsimWiile WelMokmimg
ein mit guten Zeugnissen versehenes
Dienstmädchen.

Zum Banker Hof .
H . I - Hemmen ._

Gesucht
auf sogleich "WA
2 Schuhmacherqeselle«

G . Frerichs .

Gesucht
auf sogleich ein sauberes , ordentliches
Mädchen für .die Vormittagsstunden.

Roonstraße 94 , 1 Tr .

( Sonnenseite ) . Tonndeich 30 .

Eine Oberwohnung
auf sofort oder später zu vermiethen.

Verlang . Göterstraße 9 .

Zu vermiethen
eine Hone geräumigeGkermchnnug
pr. 1 . September oder auch früher.

Diedr . Alberts , Belfort.

Böttcherwaaren .
Halte mein Lager in allen Arten

Böttcherarveile«
bei Bedarf zu billigen Preisen bestens
empfohlen. Reparaturen , sowie alle
in mein Fach schlagende Arbeiten werden
gut und billig ausgeführt .

Holz- n. Morttonneu z. billig. Preisen.

V. 8tiiiili ,
Böttchermeister , Bismarckstraße 56 .

Niederlage bei - Ehr . Goergeus .

88 lß °

886 M
OrizmMaoons M 10 lütsrkt . licksl-

638 )^ in (Ion Fortan natnrol nnct ^voin-
Lrdi -r 1 NsrL , S l'ostragon 1 U . 25 kt .
anx ünss Icsrbss 1 NarL 50 kt . In
Villistmslmvsn sollt M llabsn Ist
6sbr . Dirks, L. NnnWen, 4 . Roeske,
Ileinr. Oacle .

Gesucht

Alleinverkäufer für Wiede -
mamstsSchuhglanz, einzigster Ersatz
für Wichse, snchr A . Wiedemann ,
Berlin "W . 67 .

auf sofort ein ordentl . Dienstmädchen.
Frau Marine -Zahlmeister Mchtner ,

Noonstraße 85 .

Zn verkaufen ein drei
Jahre alter firmer
^ Jagdhund .

F . Kieselhorst, Delmenhorst .
Kochfeines englisches

ist für 130 Mark zu verkaufen , event.
ans Abzahlung .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl.

Maschinenfabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
A. likinsninVsi 'kI.

Ich empfehle mich zum

in und außer dem Hause, sür prompte:
reelle Bedienung wird stets bestens ge¬
sorgt . Muster - und Schnittzeichnen
nach der neuesten Methode.

Grenzstraße Nr . 33.
Ein größeres Bergwerk Oberschlesiens

sucht einen

Maschinen-

AuWs - Skllliitkil.
Maschinisten-Maate der Kaiser!.
Marine, welche in diesem Herbst zur
Entlassung gelangen und sich um diese
Stellung bewerben wollen , werden er¬
sucht, ihre Eingaben unter Beifügung
von Zeugnissen , eines kurzen Lebens¬
laufes, sowie Angabe der Gehalts-
ansprüche unter X . 100 postlagernd
nach Antonien - Hütte in Ober-
-chlesieu zu senden .



Empfehle :

An Fisch:
L Pfund

Frischen Lachs 2 .— Mk .
Zander 0 . 90 „
Seezungen 1 .50 „
Schollen 0 .25 „
Schellfisch 0 .25 „

An Geflügel :
L Stück

Poulets 2 .50 Mk .
Hühner 1 .60
Enten 2 .—
Küken 0 .70 bis 0 .80
Tauben 0 .50

An Geinüse:
Blumenkohl ä 30 — 40 Pfg .
Weißkohl L 35 Pfg .
Rothkohl L 30 Pfg .
Bohnen ä Pfund 30 Pfg .
Erbsen „ 10 „
Wurzeln ä Bund 5 „
Gurken 40 bis 50 Pfg .
Sellerie 15 Pfg .
Merrettig L Stange 25 Pfg .

An Obst :
Melonen L Stück 3,00 Mk .
Bananen „ 0 .20 „

L Pfund
Pfirsiche 1 .20 M .
Reineclauden 0 .70 „
Birnen 0 .50 „
Aprikosen 1 - „
Kirschen 0 .40 „
Pflaumen 0 .50 „
Tomaten 0 . 70 „
Bickbeeren 0 .30 „
Kronsbeeren 0 .30 „
Pfefferlinge 0 .30 „
Johannisbeeren 0 .25 „
Aepfel 0 .40 „

luUälss . 4M886U .

l ^ » ck «
am Freitag dieser Woche bis
Mittwoch nächster Woche in

Harburg und Hamburg.
w . Schütte.

Anmeldungen nehmen die Herren Paar -
so» und Langnese in Hamburg entgegen .

Den geehrten Damen zur Nachricht,
daß ich jetzt

mliing . Gökttftküßc 18
wohne und halte mich zur Anfertigung
sämmtlicher Costüme und Mäntel
bestens empfohlen. Marie Gnnen .

Eingetroffen :
ii. iViensr IVsiisin

in hübschen Blechdosen ä 1,00 ,

troeli. esnä . lngbör
L Pfd 1 Mk.

w . Renken ,
Btsmarckstr. 50.

Empfing :
Hochs. hackCmMmrst

L Pfd . 1,60 ,

Plock«»«vft
L Pft . 1, — , 1,10 und 1,20 Mk.

A » ch «r» ir r ft
ü P,d . 90 Pfg .

w . Renken,
Bismarckstraße 59 .

M» » LmpIvIrLv : Em ,

ecktön vr . l.uttk
'8eiien

Gesundheits - COe.

Die Naths-Äpotheke
neben der Post

empfiehlt ihre Fabrikate , mit reiner
Kohlensäure und den besten Ingre¬
dienzien hergestellt in Flaschen mit

Patent -Verschluß:

8e!tersva88er,
We!8!llelldrsll8tzUwollLüv,
Lvkma8brau86limiwLS6.
vttrsllevdrau8vUwollsäe,
lliwbeerdrau8ettwollsäe,
Dmewdrsiweliwoimüe
in stets frischer Füllung . Bet größeren
Bestellungen entsprechend ermäßigte
Preise .

finden unt . strengsterDis -
cretionliebev . Aufnahme .

Näheres bei Frau Wandel ,
Bremen , Wielandstr . 4.

Von meinem
Roon - ,
wünsche ich

Bauterrain an der
- und Kaiserstraße

Bauplätze
an günstiger Lage zu verkaufen und bin

nach Umständen bereit , das Kaufgeld
stehen zu lassen und auch noch ein

Darlehn zum Bau zu geben .

A . Nvuccktz
in Barel.

D . Groninger Lk.

Honigkuchen
Sanitätswaare , In . Bienenhonig

in fast allen besser . Geschäften vorräth .
Friesische Zuckerw -Fabrik und

Favrik Groninger Honigkuchen . — Leer
iE El

I, Ich erlaube mir , das rauchende
V Publikirm Wilhelmshavens und 6

Umgegend auf die V

^ Cigaretten- , Fein- 8
8 Mil Grobsliinitt - Tabake 8
8 aus der Fabrik von ^

0
(4ii4 Oi -Üll ' in Xronxmurtt 0

^ aufmerksam zu machen . Dieselben ^
^ sind in den meisten Läden :

haben . Muster und Preisvxr -- N

H zeichnisse für Wiederverkäufer 9
g stehen auf Wunsch sofort zu H
X Diensten. o
8 ^loksnn Dollrvn , 6

^ Breme » , Langenrstaße 50 .
^

Iruchl safte.
Himbeersaft ,
Kirschsaft ,
Erdbeersaft ,
Johannisbeersaft ,
Citronensast

empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten

Rieh . Lehman»,
Drogenhandlung .

Turnschuhe!
sehr billig , sowie sämmtliche andere
Schuhwaaren von jetzt ab in großer
Menge am Lager und gebe zu den
bisher gehabten billigen Preisen gegen
haar noch 10 Proz . Rabatt . Reelle
Bedienung , indem die Preise offen ver¬
merkt. W . Diedrichs , Gökerstr. 9.

Dir Admirals - Cigarre
<MI ksno )

ist die beste aller bisher verkauften
5 Pfg .-Cigarren . Sie ist besser , als
viele anderwärts verkaufte 6 und sogar
7 Pfg .-Cigarren .

Versuchen Sie eine Vio °Kiste von ihr
(5 M .) und Sie werden mein ständiger
Abnehmer bleiben.

L. I . Aviroldt,
Wilhelmshaven und Belfort.

Roonstr . 55 , 1 Tr . l .

In.Apfelwein
L Flasche 40 Pfg .,

empfiehlt
w . H. Renken,

Btsmarckstr . 59 .

Gesucht

A. Bahr, Wilhelmstraße 2.

^ nvk -Restarivairt .
Das für heute Donnerstag annoneirte Concert

findet Umstände halber

morgen, Freitag, dm 1. August, statt.
Hochachtungsvoll

R. Rothe . F. V. Stvour.
Ktonats-UeberßM

der

Gldenöurgischen Spar- und Leihbank ,
L ^LILalS H 11 Ii ei irr ^ li rux ii ,

am NI. Juli 1880 .

v t t

Casse-Bestand . .
Wechsel-Bestand
Conto -Corr .-Debitor .
Effekten-Bestand
Verschiedene Debitoren

^ a . V » 8 8 1 V » .
Mk. Pf . Mk. Pf .

20,703 85 Einlagen -Bestand 2,516,703 58
448,628 04 Conto-Corr .-Creditor . 137,421 81

2,190,584 94 Verschiedene Creditoren 62,672 26
27,408 79
29,472 03

2,716,797 65 2,716,797 65

Wir vergüten für Einlagen (im Betrage von mindestens 75 Mk .) :

bei 3monatl . Kündigung i/z °/g unter dem jeweiligen Discont der Deutschen
Reichsbank, mindestens 2i/z höchstens P - n..

bei kurzer Kündigung 2 Zinsen x . ».
Für unsere Verbindlichkeiten hastet die Oldenburgische Spar - und Leih,

Bank in Oldenburg mit ihrem gesammten Vermögen .

Aktien-Capital M . 3,000,000 . — Reservefonds M . 750,000 .

Oldenburgische Spar- und Leihbank.
^ ILLULv W111iC I11 « 81iri ve ; in .

Ü XiinIerMgen
empfiehlt in größter Auswahl zu
billig gestellten Preisen

Lick U » 88 . -
V
ll

Erhalte im Monat August cr.
eine Ladung

scholl. Haushaltungskohlen
und empfehle dieselben zum reelle « Preise . Baldige Bestellungen nimmt

gerne entgegen

II . Dismarckstr. 33.
^Ivllvr kür Laluikranke , AVMsImsLavLN , Filiale 46V6I-,

von .4. . Lrsurvr , Zahntechniker, Roonftratze 95 .

Mitaussteller der Collectiv-Ausstellung des
Vereins deutscher Zähnkünstler , welchem auf
der Hygieneausstellung Berlin 1882/83 die
silberne Medaille zuertheilt wurde . Em¬
pfehle mich zu allen vork. Zahn -Operationen

^ (schmerzlose Extraktion ) , Einsetzen künstlicher
Gebisse , mit und ohne Gaumenplatte , so auch einzelner Zähne auf die Wurzel ,
Beseitigung von Wolfsrachen und sonstigen Gaumendefekten , Plombirungen
aus allen zur Zeit gebräuchlichen Massen, Regülirung schiefgewachsener Zähne ,

sowie zur gänzlichen Beseitigung der Zahnschmerzen.
Sprechstunden , mit Ausnahme Dienstags : Morgens von 8— 1 Uhr , Nachm.

von 3 —7 Uhr .

Lebensversicherungs - Gesellschaft der Verein . Staaten
i» New-Uork.

Gegründet 1859. tzoucesfiouirt in H>rerchen 1877 .
Unter Staats - Controls

Neues Geschäft in 1888 : 741,872,415 Mk
(Das größte Geschäft , welches von irgend einer Gesellschaft je erzielt worden ist.)

Verfichernngsbestand utt 1888 : 8,681,828,838 Mk.
Das Total -Vermögen der Gesellschaft ult . 1889 : 455,388,813 Mk .

Ueberschuß über die gesetzliche Reserve : 96,564,565 Mark .

Hesantmtstcheryetten der Aötheilung für Deutschland , Oesterreich-Un¬
garn und de» Worden Kuropas : ca . 15,009,000 Mk

- VontLirvii
« Ln « l ' rriulien -I rliiilinnF

nach 1 Jahr nach 2 Jahren nach 3 Jahren

unbeschränkt «»anfechtbar «nverfaHbar
in der Wahl des Berufs seitens beiNichtfortsetzttNgderVer -

und des Aufenthalts in der der sicherung durch Ausstellung
ganzen Welt . Gesellschaft , vollbezahlter Policen .

MM Freie Kriegs-Tontinen-Verficherung. MM
DteGesellschast übernimmt das volle Kriegs-Risiko aller Wehrpflichtigen

auf Grund des freien Kriegs-Tontinen -Plans :
1) bei Kapitalversicherungen von 20jähriger und kürzerer Dauer un¬

entgeltlich, d . h . ohne Prümien -Aufschlag ,
2) bei Kapitalversicherungen von längerer Dauer und bei einfachen

Lebensversicherungen zu den in den resp . Tabellen enthaltenen
Prämiensätzen , die gegen die gewöhnlichen Prämiensätze nur
unbedeutend erhöht sind ,

Lei Berufssoldaten gegen eine Extraprämie von jährlich 3 o/„ der Versicherungs¬

summe bis 120,000 Mk. auf ein Leben.
Prospekte und nähere Auskunft bereitwilligst gratis und franko durch alle

Agenten und durch

E) . WZLZLH - S ^ Wilhelmshaven .

Am Sonntag , den 3 . Aug . er ., :
findet der geplante l

KiiHig »M 8mule s
statt . Abfahrt pr . Bahn 12,19 Mittags . ^

Freunde des Vereins werden hiermit l
eingeladen. Der Vorstand , ß

Verein Zirkel.
Sonntag, 3. August :

/luskug «soll 8snllv
Abmarsch vom Parkrestaurant 1 Uhr.

Der Vorstand .

n
> l ^
Ef ^

DM . » MMR
Sonntag, 3 . August : i

Großes GM - Minim - Schießen, :
Wozu frenndlichst eingeladen ; auch Nicht - (
Mitglieder können am Schießen theil- (
nehmen Die Schiestkommission .

IffL . Restirende Punktgelder sind am '

Sonntag in Empfang zu nehmen.
D . O . /
Am

8. Aug . er.,
Abends 8 Uhr:

Mouüts-
scrlamm-

l«W.
Der Vorstand .

fkiii - , pgfltiie - unl ! jioMmkr -

Regeln
für Butjadingc» i» Stollham am 2.
und 3 . Aug . auf 5 im Orte belegenen.
Bahnen .

Viele Preise von 10—80 Mk . Preis
einer Karte zum Preiskegeln 3 M . bei
Herrn Rath , Wilhelmshaven , zu haben.

Für Inhaber einer Karte stehen am
3 . Aug . 11 Uhr Vorm , in Eckwarden
Gespanne gratis zur Verfügung nach hier, i

» . M
empfiehlt sich

Frau llodlvü, Heppens 78.
Es wird gebeten , Bestellungen bei (

Herrn H . Rasche , ebendaselbst , auf- k
zugeben.

Vsrlobung8 -/inroiHtz
Vis VsrlobvllA nvssrsr

Olnra mit Iloirn vr . pilil . LTsrl s
Drost in OläonbnrA bövl" Mn rvir
NN8 MASk6N8t AN2N2Si§6N. f i

ffsvsr , irn 4M 1890 . l

7I >. KMek rniii kM ,
läa , Ksd . (Zrneptzl. ' !

Hades -Anzeige.
Am 29 . d . Mts . entschließ , sanft

nach langen schweren Leiden unser
Gatte , Vater , Schwieger- und
Großvater , der Maschinenbauer

Melis liklmel
im 61 . Lebensjahre . Dies bringen
zur Anzeige :

Me tmuemdmKuteMebem:
Wilhelmshaven — Bant .

Die Beedigung findet am Frei¬
tag , den 1 . August, Nachmittags
2 Uhr , vom Werftkrankenhause
aus statt .

Todes -Anzeige.
Heute Morgen starb plötzlich

und unerwartet unsere liebe Tochter
Johanne

im zarten Alter von kaum 5 Mein
Die ttefbetrüvteu Ettern :

F. Krnse
und Frau , geb . Fricke .

Die Beerdigung -findet Montag ,
4 . Aug . , Nachm. 20/z Uhr , vom
Trauerhause , Bismarckstraße 55a,
aus statt .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

